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BMW Jahresstart

www.bmw.de/x Freude am Fahren

Freuen Sie sich auch auf weitere BMW xDrive Modelle, die Sie durch jede Jahreszeit bringen. Das 

intelligente Allradsystem BMW xDrive verteilt die Antriebskräfte in Sekundenbruchteilen zwischen 

den einzelnen Rädern. Das Ergebnis: optimale Traktion bei Nässe, Schnee und Eis. Am besten 

erleben Sie BMW xDrive in Action – gerne vereinbaren wir mit Ihnen einen Probefahrttermin. 

Seien Sie gespannt auf den BMW Jahresstart am 16. Januar von 10.00 - 16.00 Uhr.

Unser Leasingangebot: BMW X1 xDrive 18d

Alpinweiß uni, Stoff Grid Anthrazit, Multifunktion für Lenkrad, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, 

Ausstattung Advantage: 17“ Leichtmetallräder V-Speiche 560, Park Distance Control (PDC) hinten, Klima-

automatik, Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Reifendruckanzeige, Ablagenpaket, BMW 

TeleServices, Armaufl age vorne, Fußmatten in Velours, Effi cientDynamics Steuerung u.v.m.

Fahrzeugpreis:  36.580,00 EUR Nettodarlehensbetrag: 32.260,65 EUR

Laufzeit:  36 Monate Gesamtbetrag: 16.488,00 EUR

Laufl eistung p.a.:  10.000 km Effektiver Jahreszins: 4,33 %

Einmalige Sollzinssatz p.a.*: 4,25 %

Leasing-Sonderzahlung: 4.500,00 EUR Mtl. Leasingrate: 333,00 EUR

Zzgl. Bereitstellung und Zulassung in Höhe von 990,00 EUR.  *Gebunden an die gesamte Vertragslaufzeit.    

Alle Preise inkl. MwSt. – Ein Angebot der BMW

Bank GmbH. Stand 12/2015.  Abbildungen ähn-

lich und zeigen Sonderausstattungen. Zwischen-

verkauf & Druckfehler vorbehalten.

Kraftstoffverbrauch BMW X1 xDrive 18d in l/100 km: innerorts 5,7–5,5; außerorts 4,5–4,3; 
kombiniert 4,9–4,7; CO

2
-Emission in g/km (kombiniert): 129–124; Effi zienzklasse A

DAS KALTENBACH

GEWINNSPIEL.

Gewinnen Sie eins von 3 Wochenenden mit dem BMW X1, für 2 Personen, in 
Oberstdorf. Gewinnspielkarten erhalten Sie am Jahresstart bei uns in unseren 
Betrieben. Mitmachen lohnt sich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ACTION BEI
KALTENBACH.
MIT DEM NEUEN BMW X1 UND WEITEREN 
xDRIVE MODELLEN AM 16. JANUAR.
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Arnsberg

Ihr Fachgeschäft in Hüsten:
Marktstr. 3 · 59759 Arnsberg · Inh. Elisabeth Hille

Tel. 0 29 32/93 12 78

reduziert!

Wir haben
ab sofort für SIE

Tchibo mobil? Es umfasst zwölf
Monate lang jeweils
300 MB Daten-
volumen, 200 In-
klusiv-Minuten
und 200 Inklu-
siv-SMS in alle
deutschen Netze
– und das alles
für einmalig nur
99 Euro. Es gibt
keine automatische Verlängerung
und keine versteckten Folgekosten. 

Und wer das Jahres-Paket noch mit
einem Top-Smartphone kombinie-
ren möchte, der findet bei Tchibo

der exklusiven Value Edition gibt es
zusammen mit dem Smartphone-

Jahres-Paket jetzt für
einmalig 229 Euro
statt 248 Euro. Das
Smartphone über-
zeugt mit einem
AMOLED-Display,
aktueller Android™-
Plattform und schnel-
lem 1,2 GHz Quad-
Core-Prozessor. Dank
hochauflösender Ka-
mera lassen sich die
ersten Erlebnisse im

neuen Jahr gleich auf Foto
und Film festhalten und di-
rekt mit den Liebsten teilen. 

Diese und weitere tolle An-
gebote gibt es ab sofort in allen
Tchibo Filialen oder unter
www.tchibo.de/mobil – aber nur
solange der Vorrat reicht.

Tchibo Mobilfunk GmbH & Co. KG, Überseering 18, 22297 Hamburg; Standortinformationen auf
www.tchibo.de unter „Tchibo Service“ oder unter Telefon 040/55 55 55 12. Mobilfunkangebot der
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG im Netz von O2 (Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München)

Arnsberg.
Der traditionelle Neujahrs-
empfang der Arnsberger
Frauen findet am Sonntag,
17. Januar, im Rathaus Arns-
berg statt. Los geht es um
10.30 Uhr mit einem Stehkaf-
fee. Alle Bürgerinnen sind
hierzu wie auch zu den fol-
genden Programmpunkten
eingeladen.

In diesem Jahr steht der
Empfang unter dem Motto
„2016 – Europäisches Jahr ge-
gen Gewalt an Frauen. „Ge-
meinsam in Frieden leben!“ In
diesem Sinne hält die Diplom-
Pädagogin Uschi Plenge vom
Verein „Frauen helfen Frau-
en“ um 11 Uhr einen Vortrag
zum Thema „Gewalt gegen
Frauen – Wir müssen han-
deln“. Anschließend nehmen

die Geschwister Anna, Silas
und Mosche Eifler die Zuhö-
rerinnen mit auf eine Reise
quer durch die Welt der Mu-
sik. Mit Klavier, Gitarre und
Cello werden unterschiedli-
chen Genres interpretiert -
mal besinnlich, mal heiter.

Ab 12.30 Uhr dann bietet
sich allen Teilnehmerinnen
die Möglichkeit, sich mitei-
nander austauschen.

Zu Planungszwecken wird
um Anmeldung bis zum kom-
menden Donnerstag, 14. Ja-
nuar, bei der Stadt Arnsberg,
Gleichstellungsstelle, unter
� 02932/2011491 oder per e-
mail an gsb@arnsberg.de ge-
beten. Hierbei sollten die Bür-
gerinnen auch kurz angeben,
ob sie Unterstützung bei der
Organisation einer Kinderbe-
treuung benötigen.

„seniorTrainer“ werden
Interessierte können sich bis 20. Januar melden

Arnsberg.
Die städtische Geschäftsstel-
le für Engagementförderung
bietet auch in diesem Jahr ei-
ne kostenlose Qualifizie-
rungsmaßnahme zum Se-
niortrainer an. Dabei han-
delt es sich um ein Modell-
projekt des Bundes, das das
bürgerschaftliche Engage-
ment älterer Menschen för-
dern soll.

Die Termine sind folgende:
Mittwoch, 10., Freitag, 12.

sowie Samstag, 13. Februar;
Mittwoch, 9., Freitag, 11. so-
wie Samstag, 12. März; Mitt-
woch, 13., Freitag, 15. sowie
Samstag, 16. April.

Die Veranstaltung dauert
mittwochs jeweils von 15 bis
20 Uhr und freitags sowie

samstags jeweils von 10 bis 17
Uhr. Die Qualifizierung er-
streckt sich über komplett alle
neun Tage. Ziel dieser Maß-
nahme ist es, Bürgern einen
Einstieg in das bürgerschaftli-
che Engagement zu ermögli-
chen, Angebote zu unterbrei-
ten, Ideen aufzugreifen und
zu unterstützen, um diese in
bürgerschaftliche Projekte
umzusetzen.

Alle Bürger, die an einer
Teilnahme an der Qualifizie-
rungsmaßnahme interessiert
sind, werden darum gebeten,
sich bis Mittwoch, 20. Januar,
bei der städtischen Geschäfts-
stelle Engagementförderung
Arnsberg unter p.vorwerk-ro-
sendahl@arnsberg.de oder
unter � 02931/9638104 zu
melden.

wollen Verbesserung in den
Verknüpfungen erreichen -
das heißt, dass wir die Fahr-
pläne so ausrichten, dass die
Linienbusse mit den Bürger-
bussen gut erreicht werden
können. Die Umsteige- und
Zusteigemöglichkeiten müs-
sen noch einmal genau ge-
prüft und eventuell verbessert
werden. So können die Bür-
gerbusse mehr übernehmen,
als es bis jetzt der Fall ist.“

90% der Fahrgäste
sind Senioren

90 Prozent der Fahrgäste bei
den Bürgerbussen sind Seno-
ren. Das hat Michael Breier
zum Anstoß eines neuen Pro-
jektes gebracht. Waren bisher
Haltestellen angegeben, an
denen die Fahrgäste zustie-
gen, hofft er, dass es geneh-
migt wird, die Bürger auf Zu-
ruf mitnehmen zu können. So
könnte jemand zwischen zwei
Kernhaltestellen dem Bürger-
bus zuwinken und ihn so zum
Halten veranlassen. „Für älte-
re Menschen, die nicht mehr
gut zu Fuß sind, wäre das op-
timal“, so Michael Breier.
„Nur 50 Meter gehen zu müs-
sen, anstatt hundert, kann da
für manchen schon aus-
schlaggebend sein.“

In Arnsberg ist der Bürger-
bus vor fünf Monaten gestar-
tet. Bis zum Jahresende waren
es 1387 Fahrgäste, die beför-
dert wurden. Hier hofft Mi-
chael Breier auf die 5000er
Marke im Jahr 2016.

„Ein neuer Trend hat sich
bei den Bussen in Arnsberg
und Möhnesee abgezeich-
net“, weiß Breier. Es sind
nicht mehr nur Senioren, die
die Busse fahren, auch die
Jüngeren, so zwischen 35 und
50 Jahren, die noch im Beruf
stehen, zeigen Interesse an
diesem Ehrenamt. Sie teilen
sich zum Beispiel einen Vor-
mittag. Jeder fährt zwei Stun-
den.

und auch an der Podiumsdis-
kussion teilnehmen.

Thematisch geht es um die
Zukunft. „Wie können wir in
Zukunft aussehen“, darum
wird es in der Diskussion ge-
hen“, so Michael Breier. „Wir
werden inzwischen ganz an-
ders wahrgenommen“, erklärt
Breier. „Wir haben schon viel
erreicht und sind intensiv da-
mit beschäftigt, unser Kon-
zept immer wieder zu über-
denken. So stehen alle Fahr-
pläne auf dem Prüfstand. Wir

Viel erreicht – und noch viel vor
Bürgerbusverbund stellt Zahlen vor und lädt zu Ausstellung mit NRW-Verkehrsminister ein

� Von Gaby Decker
neheim@sauerlandkurier.de

Arnsberg.
Den erfolgreichen Weg des
Bürgerbusverbundes Sauer-
land-Hellweg zeigte der Vor-
sitzende Michael Breier an-
hand von Zahlen bei einer
Pressekonferenz auf. Der 10.
Bürgerbus ist in der Gemein-
de Möhnesee im vergange-
nen Jahr gestartet, ebenso ist
vor fünf Monaten in Arns-
berg ein Bürgerbus einge-
führt worden. Nummer elf
steht in Welver bevor.

Die Zahlen sprechen ihre ei-
gene Sprache. Ist man im Jahr
2013 mit dem Bürgerbusver-
bund mit allen Bussen, die bis
dahin im Einsatz waren, mit
46.879 Fahrgästen gestartet,
waren es in 2015 schon 62.276
Fahrgäste. 1997 wurde in Sun-
dern der aller erste Bürgerbus
in Betrieb genommen. Inzwi-
schen ist man dort bei einer
Zahl von 12.493 für das Jahr
2015 angekommen.

Fahrpläne stehen auf
dem Prüfstand

Bei diesen Erfolgszahlen ist
eine Präsentation aller Bür-
gerbusse und der damit zu-
sammenhängenden Themen

angesagt. Mit einer Vorberei-
tungszeit von einem Jahr ist es
am Samstag, 16. Januar, so-
weit. In der Gebrauchtwagen-
halle der Firma Rosier  werden
alle bis jetzt eingesetzten Bür-
gerbusse zu sehen sein. Die
130 ehrenamtlichen Fahrer
der Bürgerbusse sind zu der
Präsentation ebenfalls einge-
laden. Das Programm beginnt
um 14.30 Uhr. Außer Bürger-
meistern und Landräten wird
auch NRW-Verkehrsminister
Michael Groschek vor Ort sein

Hintergrund
• Der Bürgerbusverbund Sauer-

land-Hellweg wurde im Jahr
2012 gegründet.

• Heute zählen Verein in der Ge-
meinde Möhnesee, Arnsberg,
Bad Sassendorf, Balve, Best-
wig, Brilon, Marsberg, Me-
schede, Sorpesee, Sundern
und Welver zum Verbund.

• In Arnsberg wurde 2015 das
erste behindertengerechte
Bürgerbusfahrzeug überge-
ben.

• Weitere Informationen über
Routen und Fahrpläne gibt es
unter www.buergerbusver-
bund-sauerland-hellweg.de/

Klaus Schmitz (v.l.) ist einer der Bürgerbusfahrer in Arns-
berg, mit dabei Michael Breier vom Bürgerbusverbund und
Stefan Becker von der Firma Rosier. Foto: Gaby Decker


